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Das Klinikum Itzehoe ist eines der größten Krankenhäuser in Schleswig-Holstein und Lehrkrankenhaus 

der Universitäten Kiel, Lübeck und Hamburg. Unseren Patienten bieten wir innovative medizinische 

Versorgung auf hohem Niveau und individuelle Pflege nach neuesten Standards. Als Unternehmen mit 

rund 2.800 Mitarbeitern, davon mehr als 300 Auszubildende, sind wir effizient und zukunftsorientiert 

aufgestellt. Wirtschaftlicher Erfolg bestätigt unsere Arbeit. Wir sind Mitglied des Krankenhausverbundes 

6K mit über 11.000 Mitarbeitern. Weitere Infos unter: www.klinikum-itzehoe.de 
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1816 Babys: Erneut Geburtenrekord im Klinikum Itzehoe 
 
Der Babyboom im Klinikum Itzehoe reißt nicht ab: Im Jahr 2022 wurden 1785 Entbindungen 

gezählt. Bei 31 handelte es sich um Zwillinge, so dass insgesamt 1816 Kinder zur Welt kamen. 

Die Jungs sind dabei mit 934 knapp in der Überzahl gegenüber den Mädchen (882). 
 

Damit verzeichnet das Krankenhaus erneut einen Geburtenrekord – inzwischen im vierten 

Jahr in Folge. Im Jahr 2021 wurden 1736 Geburten mit 1767 Babys verzeichnet, im Jahr 2020 

waren es 1635 Geburten mit 1665 Babys, 2019 gab es 1615 Entbindungen und 1638 Kinder. 
 

Das Klinikum Itzehoe, das von der Weltgesundheitsorganisation WHO als babyfreundliche 

Geburtsklinik zertifiziert ist, liegt damit auf Rang 4 der schleswig-holsteinischen 

Geburtskliniken. Nur in den Unikliniken Kiel und Lübeck sowie im Städtischen Krankenhaus 

Kiel kamen mehr Babys zur Welt. 
 

22 der Itzehoer Neugeborenen waren Frühchen mit einem Geburtsgewicht unter 1500 Gramm. 

Insgesamt kamen 142 Kinder vor der abgeschlossenen 37. Schwangerschaftswoche zur Welt 

und zählen damit per Definition als Frühgeborene. 
 

Mit dem erneuten Geburtenrekord widersetzt sich das Klinikum Itzehoe dem bundesweiten 

Trend: In Deutschland wurden 2022 rund acht Prozent weniger Kinder geboren als 2021. Die 

steigende Geburtenzahl spiegle den guten Ruf, den die Itzehoer Geburtshilfe und Kinderklinik 

genießen, sagt Dr. Georg Hillebrand, Chefarzt der Kinderklinik. Dies gelte längst nicht nur für 

den Kreis Steinburg, insbesondere aus dem Hamburger Umland sei ein steigender Zulauf zu 

verzeichnen. Dazu trägt auch bei, dass im Klinikum Itzehoe auch im Falle von Komplikationen 

und Frühgeburten eine umfassende Betreuung gewährleistet ist: Als Perinatalzentrum Level 1 

verfügt das Klinikum Itzehoe über die höchste Versorgungsstufe für Früh- und Neugeborene.  
 

Die eingespielte Zusammenarbeit zwischen den  Mitarbeitenden der Geburtshilfe und 

Kindermedizin, gepaart mit der sehr guten, innovativen Ausstattung der Kinderintensivstation 

führe immer wieder zu guten Entwicklungsverläufen auch bei den Allerkleinsten. Auch die 

Frauenmilchbank, die dank einer Förderung durch das Land gerade eingerichtet wird, sei ein 

weiterer wichtiger Baustein für die Versorgung, so Hillebrand. 
 

Auch unter den schwierigen Bedingungen während der Corona-Pandemie habe das Team der 

Geburtshilfe das Vertrauen der werdenden Eltern halten können, freut sich Dr. Uwe 

Heilenkötter, Chefarzt der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe. Die gute Arbeit der 

erfahrenen Mitarbeitenden der Geburtshilfe mache sich auch in der Statistik bemerkbar: Es 

gelinge, Frühgeburten möglichst lange zurück zu halten und die Mehrzahl der Kinder – auch 

bei den Zwillingsgeburten – kam auf natürlichem Wege zur Welt. 
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